
ich bedanke mich für Ihre Anfrage und möchte dazu wie folgt Stellung nehmen: 

 

1. Ist es möglich, eine Absenkung zu machen für Rollstuhlfahrer, damit sie leichter in die 
Geschäfte können? 

 

Eine Absenkung der Türschwellen zu den Läden der Krämerbrücke ist ohne einen 

enormen finanziellen wie technischen Aufwand und damit einen gravierenden Eingriff 

in den historischen Baubestand nicht herzustellen.   

Es müssten zwangsläufig auch die Fußböden in den Geschäften selbst auf das Niveau 

der Bürgersteige abgesenkt oder jeweils in den Fußböden Rampen integriert werden.  

 

2. Könnte man mit den Geschäftsinhabern ins Gespräch kommen, um da eine Lösung zu 
finden oder welche Meinung hat die Stadtverwaltung dazu? 

 

Die Stadtverwaltung unterstützt jede alternative Möglichkeit,  um Verbesserungen 

hinsichtlich der Nutzbarkeit der Läden für Rollstuhlfahrer im Bereich der Krämerbrücke 

zu erreichen.  

Insofern wurde diese Anfrage bereits in der Stiftung Krämerbrücke thematisiert, da 

diese für die Stadt Erfurt die Belange in Bezug auf die Krämerbrücke regelt. Der 

Stadtverwaltung ist insofern bekannt, dass die Geschäftsinhaber für dieses Thema 

bereits sensibilisiert sind.  Nach hiesigem Kenntnisstand sind schon jetzt viele Händler 

und deren Mitarbeiter bereit, Rollstuhlfahrern,  die die Ladenlokale besuchen möchten, 

helfend entgegenzukommen und so den Besuch zu ermöglichen. 

 

3. Wie lange müssten die Rollstuhlfahrer auf eine entsprechende Lösung warten? 

 

Grundsätzlich sollten die Erwartungen in Bezug auf die Barrierefreiheit bei dieser 

herausragenden und historisch sehr bedeutsamen Sehenswürdigkeit nicht zu hoch 

angesetzt werden. Möglichkeiten für Verbesserungen liegen nach hiesiger Ansicht 

weniger in baulichen Eingriffen, als in der Kommunikation und persönlicher 

Unterstützung. 

 

Sehr geehrter Herr Pinkwart, die Stadtratssitzung findet am 14. Juni 2017 um 17.00 Uhr 

statt. Sie haben während der Sitzung die Möglichkeit, zwei sachliche Nachfragen zu 

stellen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Andreas Bausewein 
 

Sehr geehrter Herr Pinkwart,  Erfurt,  


	TM_Datum

